
Offener Brief an
Herrn W. Winterstein

Zwergerstraße 2

85579 Unterbiberg
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Warum, Herr Winterstein ?

Sehr geehrter Herr Winterstein,

aus alten Gemeinderatsprotokollen geht hervor, dass Sie sich schon seit
einigen Jahren mit dem Bau einer Hofstelle im Gemeindegebiet Straßlach-
Dingharting beschäftigen.

So hatte Ihre Familie 1997 mitgeteilt, dass eine Hofstelle geplant sei zwischen
Hailafing und Großdingharting oder zwischen Straßlach und Großdingharting.
Der Gemeinderat lehnte am 22. Oktober 1997 die angegebenen Standorte
einstimmig (12:0) ab:

- Beide vorgeschlagenen Standorte liegen im Bereich der im Entwurf der
7. FNP-Änderung als „Fläche mit besonderer Bedeutung für das
Landschaftsbild, für die natürliche Eigenart der Landschaft und für die
Erholung – öffentliche Belange stehen hier Vorhaben im Außenbereich
entgegen“ gekennzeichneten Fläche. Bei dem Umfang der zur
Verfügung stehenden Flächen von ca. 270 ha sollte es jedoch möglich
sein, einen vertretbaren Standort außerhalb der FNP-Darstellung, z.B.
im Bereich der Einheit 4 (zwischen Großdingharting und Beigarten) zu
finden, zumal die Hofstelle dort augenscheinlich näher an den zu
bewirtschaftenden  Flächen liegen würde.

Nach Aussage Ihres Generalbevollmächtigten hätte Herr Bürgermeister Streit
die von Ihnen im Jahr 2001 vorgeschlagenen Standorte südlich oder östlich
von Deigstetten abgelehnt und Ihnen das Gebiet zwischen Hailafing und
Großdingharting vorgeschlagen. Dies erstaunt natürlich, da sich nach dem am
22.10.97 gefällten Gemeinderatsbeschluss nichts an der Festlegung im
Flächennutzungsplan geändert hat:

„Fläche mit besonderer Bedeutung für das Landschaftsbild, die
natürliche Eigenart der Landschaft und für die Erholung.“

(vom Landratsamt genehmigt am 4.8.98).



Noch mehr erstaunt allerdings, dass der gleiche Gemeinderat wie 97 am
24.10.01 diesem Vorschlag des Herrn Streit mit 11:2 zustimmte.
Protokollauszug: „Von Seiten der Gemeinde wird das Gebiet südöstlich von
Hailafing und südwestlich der Verbindungsstraße zwischen Hailafing und
Großdingharting als Standort für den Aussiedlerhof Winterstein bevorzugt.“
Einzig denkbare Entschuldigung ist, dass die Gemeinderäte von einem
Aussiedlerhof, sprich einem Bauernhof herkömmlicher Art , ausgegangen sind.

Seit 2001 hat sich auf dem Sektor der Getreidelagerung einiges getan. Neue
Hygienevorschriften fordern neue Vorratshaltung. Sie haben sich entschlossen,
10 große Silos nach neuesten Erkenntnissen zu bauen.

- Warum aber haben Sie der neuen Entwicklung nicht konsequent
Rechnung getragen und haben für die nun einmal notwendigen Silos
nicht einen optimalen neuen Standort gesucht ?

- Warum wollen Sie mit Ihren Riesenbauten einen der letzten idyllischen
Orte im Landkreis München zerstören ?

- Warum  ignorieren Sie den Wunsch der Bürger nach Erhalt der
dörflichen Struktur und ihrer besonders bedeutungsvollen
Erholungslandschaft ?

- Warum  wollen Sie die Bürger von ganz Straßlach-Dingharting, vor
allem aber die aus dem nahegelegenen Hailafing und Großdingharting
durch Schwerlastverkehr und Lärm durch die Entstaubungs- und
Trocknungsanlagen in ihrer Lebensqualität beeinträchtigen ?

- Warum ziehen Sie es vor, um Höhenmeter beim Silobau zu feilschen,
statt die für Sie wirtschaftlich rentableren hohen Silos zu bauen – an
einer Stelle, die keine so große Verärgerung bei der Bevölkerung
auslösen würde ?

Wir bitten Sie eindringlich: Nehmen Sie die Bedenken und Ängste der
Bürger ernst. Errichten Sie Ihre Hofstelle an einer verkehrsmäßig
günstigeren, landschaftlich nicht so sensiblen und die Wohnbebauung
nicht beeinträchtigenden Stelle. Die Bürger Straßlach-Dinghartings
können und wollen die Verschandelung ihres Ortes nicht kampflos
hinnehmen. Die schon jetzt eingereichten 337 Unterschriften gegen das
geplante Projekt können jederzeit noch ergänzt werden.

.....................................  .......................................
       Elisabeth Thiel           Lotte Gießler


